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Das Erscheinungsbild des Kantons Thurgau
Das Erscheinungsbild des Kantons spiegelt seit 2005 die 
visuelle Identität und damit das Selbstverständnis eines 
einzigartigen Kantons. Wenn jeden Tag über 3000 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter von Regierung und Verwaltung im 
Namen des Kantons Thurgau planen und handeln, und damit 
darüber entscheiden, was sich Bürgerinnen und Bürger  
für ein Bild machen, ist es sicher richtig und wichtig sich auf 
gemeinsame Werte, Ziele und visuelle Signale beziehen zu 
können. Im Dialog gegen innen und aussen verweben sich die 
Interessen von Politik, Wirtschaft, Kultur und Gesellschaft  
zu Beziehungsfeldern, welche das Verhältnis der Menschen zu 
sich selbst, zur Gruppe und zum Kanton Thurgau immer 
wieder neu definieren.

Ein dynamisches System
Ziel des Erscheinungsbildes war und ist es, unter dem 
«Eingangstor Thurgau» alle relevanten Organisations- 
einheiten mit ihren spezifischen Eigenheiten unter einem
starken Dach zu vereinen. Gleichzeitig sollen aber  
auch die Vielfalt und Vitalität des Kantons zum Ausdruck  
gebracht werden. Ein dynamisches Designprogramm  
sorgt dafür, dass spezifische Ausprägungen möglich sind 
um die Vielfalt in der Einheit zu gewährleisten. 

Barrierefreiheit (Accessibility)
Die Informationsgesellschaft hat sich in den letzten Jahren 
weltweit immer mehr etabliert. So sind E-Mail und Internet 
sowohl in der Geschäftswelt wie auch bei Privatanwendern 
unentbehrlich geworden.
Davon profitieren sollen insbesondere auch Menschen mit 
Beeinträchtigungen wie blinde und sehbehinderte Men-
schen, die dank Bildschirmlese- und Bildschirmvergrösse-
rungsprogrammen von diesem visuellen Informations- 
angebot weitgehend profitieren können. 
Dank spezieller Hard- und Softwareentwicklungen können 
sich auch Menschen mit Handicap selbständig informieren 
und mit Ämtern und Stellen kommunizieren. Diese Möglich- 
keiten gilt es zu berücksichtigen und in die Webauftritte der 
kantonalen Verwaltung einfliessen zu lassen.

Detaillierte Information dazu sind unter: 
www.access-for-all.ch/barrierefreiheit.html beschrieben.

Die Bedeutung des Webauftritts für den Kanton Thurgau
 «Der Kanton überzeugt mit einem neuen, zeitgemässen 
Internetauftritt» – so steht es in den Regierungsrichtlinien 
2012 – 2016. Bis zur Umsetzung dieses Zieles hat es zwar  
bis in die Legislaturperiode 2016 – 2020 gedauert, viel wich- 
tiger aber ist, dass das Ziel während all den Jahren nicht 
aus den Augen verloren wurde, auch als es aus budgettechni- 
schen Gründen um letztlich zwei Jahre hinausgeschoben 
wurde. Nun ist er also Realität, der neue Internetauftritt der 
kantonalen Verwaltung. Was vor 15 Jahren noch ziemlich 
handgestrickt daherkam und vor 25 Jahren noch gänzlich 
unbekannt war, hat sich mittlerweile zu einem Informa-
tions- und Kommunikationskanal entwickelt, der nicht mehr  
wegzudenken und für viele Nutzerinnen und Nutzer uner- 
lässlich geworden ist. Für die kantonale Verwaltung ist er zu- 
dem eine Visitenkarte gegen innen und aussen, eine 
Visitenkarte, die einer Auffrischung bedurfte. Diese hat sie 
nun erhalten, einen neuen «look and feel», wie es auf Neu- 
deutsch heisst. Aber nicht nur das, auch die bisher eher ver- 
waltungslastige Navigation wurde durch eine übersicht-
liche, nutzerfreundliche Lösung ersetzt und schliesslich ist 
ein neues, zeitgemässes CMS (Content Management 
System) evaluiert worden, das den Departementen, Ämtern,  
Schulen und Museen mehr Möglichkeiten für die Publika- 
tion lässt. Ein zentrales Anliegen des neuen, einheitlichen 
Internetauftritts ist die Erkennbarkeit der kantonalen Ver- 
waltung in ihrer ganzen Breite, der Absender soll klar und 
deutlich zum Ausdruck kommen und damit signalisieren:  
 «Wir sind eine breit aufgestellte, vielfältige, kompetente Ver- 
waltung.» Um dieses Signal auszusenden, ist es zentral, 
die im vorliegenden Manual beschriebenen Vorgaben auf 
allen Stufen der kantonalen Verwaltung umzusetzen.

Walter Hofstetter, Leiter Informationsdienst

Grundsätze und Richtlinien 
Eine ganze Reihe von Richtlinien regeln die Kennzeichnung, 
das Designsystem und die Ausprägungsmöglichkeiten als 
Teilidentitäten für die autorisierten Bereiche aus Regierung,  
Verwaltung, Schulen, Museen und Standortmarketing.
Über allem steht das Hauptmanual «Das Erscheinungsbild».
Verschiedene Teilmanuals definieren vertiefende Vorgaben 
zu spezifischen Themen:

		  Geschäftsdrucksachen der Verwaltung
		  Signaletik
		  Fahrzeugkennzeichnung
		  Auftritt der Kantonsschulen
		  Auftritt der Mittelschulen
		  Auftritt der Bildungszentren Berufsschulen
		  Auftritt der Museen
		  Webportal (Regierung und Verwaltung)
		  Thurgau Standortmarketing
		  Thurgau Tourismus
		  Thurgau Agromarketing
		  Kompetenzbündel im Kanton Thurgau

Siehe auch www.bldz.tg.ch/erscheinungsbild

Zu diesem Manual
Die nachfolgenden Grundsätze und Richtlinien sind eine 
Ergänzung zum Hauptmanual. Sie führen vom Gene- 
rellen zum Spezifischen und umschreiben die wichtigsten 
Zielsetzungen:

 > Die übergeordneten Grundsätze und Systemkomponenten 
 > Die Gestaltungsvorgaben zur Website (Regierung, Verwaltung)

 > Der Webauftritt der Museen innerhalb der übergeordneten 
Vorgaben



Die Systemkomponenten 
Das Corporate Design System des Kantons Thurgau besteht aus ver- 
schiedenen Bausteinen, die unterschiedliche Funktionen haben  
und je nach Kommunikationsziel kombiniert und gewichtet werden.
Im Resultat entsteht ein Gesamtbild mit differenzierten Ausprä-
gungen und grosser Wiedererkennbarkeit.
Das Logo, die Farben, der Horizont, die Typografie und die Gestal- 
tungssystematik transportieren zusammen mit den zu vermitteln- 
den Werten und Botschaften die Teile, welche zwischen Sender und  
Empfänger in Beziehung gebracht werden müssen, um Identität und  
Identifikation zu ermöglichen.

Die Kennzeichnungs-
elemente zur Identi-
fikation auf der ersten 
Wahrnehmungsebene

Logo

Horizont

Kompetenzbündel

Inhalt und Form:
Die Elemente  
zur Steuerung der  
Anmutung 

Farbprogramm

Schriftprogramm

Designcodes:
Das Zusammenspiel von 
Kennzeichnung, 
Bildern, Horizont und 
Typografie

Gestaltungssystematik
Gestaltungsraster

Kurzbiografie

Der Staat
Seine Behörden
Seine Aufgaben

Staatskanzlei
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Serielle Umsetzungen 
Die Stärke des Erscheinungsbildes ist die merkfähige Musterbil-
dung. Die prägnante Flächenteilung, die Verschränkung von Farben 
und Bildern sowie der medienspezifische Einsatz des Horizonts 
ermöglichen eine Vielzahl von Kombinationen, die als Ganzes die 
Prägnanz und Vielfalt des Erscheinungsbildes erzeugen.

Kurzbiografie

Der Staat
Seine Behörden
Seine Aufgaben

Staatskanzlei



Die Gestaltungsvorgaben  
Screendesign Webportal www.tg.ch 
Das Webportal des Kantons Thurgau wirkt durch die Kraft seiner 
Markierung mit dem Logo, dem merkfähigen Farbklang  
«Horizont» und einer sachlichen Vermittlung von Inhalt und Form. 
Starke Bilder – vorzugsweise Fotos – setzen Akzente, unterstützen 
die Inhalte und transportieren Emotionen.

8 9



Screenarchitektur 
Die übergeordnete Struktur des Screendesigns besteht aus den 
Bereichen Kopf, Inhalt und Footer. Visuell prägend ist der über  
alle Medien konstante Kopf aus Logo und Horizont. Das nebenste-
hende Prinzip zeigt die drei Ebenen mit ihren Funktionen und 
Zuordnungen.

Auf «Stopper» und «Störer» wie sie in der klassischen Verkaufs-
förderung verwendet werden, soll bewusst verzichtet werden.

Bereich für Navigation

Bereich für Amts- oder 
Direktionsname

Inhalt

Footer

Headerbild Startseite

Subnavigation  
(auf Amtsebene)

Bereichsheaderbild

Bei Subsiten  
(ab Level 2)
Subsubnavigation
in linker Spalte   

Texte und Themenbilder  
auf Spaltensystem

Gemeinsames Portal
Adresse
Kontakt
Öffnungszeiten

Logo 
Genereller Kontakt

Kopf
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Seitentypologie und Navigation
Vier typische Seiten führen den Benützer durch die Organisation:
Homepage und Subsite
Startseite Amt/Direktion und Subsite Amt/Direktion

	 Elemente zur Navigation:
	 1 Horizontale Servicenavigation
	 2 Horizontale Hauptnavigation
	 3 Horizontale Subnavigation
	 4 Vertikale Subsubnavigation
	 5 Kennzeichnung Amt/Direktion

Screendesign www.tg.ch

Portal www.tg.ch
Anpassungen an CD mit prägnanterem Horizont, Logoplatzierung und Typografie

Aktuelles

|   Portal tg.ch   |   Über uns   |   Kontakt   |   Stellen   |   Publikationen   |   Formularcenter   |   Staatskalender

Veranstaltungen Topthemen

weiterlesen

weiterlesen

weiterlesen

weiterlesen

weiterlesen

weiterlesen

weiterlesen

weiterlesen

Portal Kanton Thurgau

Cilibus cumquun tinulpa dunt dolut eum hicaect orrore doloris 
rem autamus exero eos maio quam fuga. Um hicaborarer  
sin re cuptate il ilit ma ipsa volorae dolupic to con nistiumasier.
rem autamus exero eos maio quam fuga.  

Kantonale Verwaltung
Regierungsgebäude
Postfach, 8510 Frauenfeld
Lageplan

Telefon: 058 345 11 11
Telefax: 058 345 53 54
Email: verwaltung@tg.ch

Cilibus cumquun tinulpa 
dunt dolut eum hicaect 
rem autamus exero eos mai 
quam fuga. Um hicabor 
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Screendesign www.tg.ch

Amts Startseite
mit kleinerer Erschliessungsnavigation, Slider und Beispielinhalt

Screendesign www.tg.ch

Amts Startseite
mit kleinerer Erschliessungsnavigation, Slider und Beispielinhalt

Screendesign www.tg.ch

Portal www.tg.ch
Portal Kanton Thurgau Inhalt – Inhaltsbereich mit horizontaler Navigation (1.Ebene) und vertikale Navigation (2. und 3. Ebene)

Screendesign www.tg.ch

Amts Inhaltsseite
mit Navigation und Inhaltsbeispiel

Screendesign www.tg.ch

Amts Startseite
mit kleinerer Erschliessungsnavigation, Slider und Beispielinhalt

Homepage Subsite

Startseite Amt/Direktion
Subsite Amt/Direktion
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Portal www.tg.ch
Anpassungen an CD mit prägnanterem Horizont, Logoplatzierung und Typografie
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Portal www.tg.ch
Portal Kanton Thurgau Inhalt – Inhaltsbereich mit horizontaler Navigation (1.Ebene) und vertikale Navigation (2. und 3. Ebene)
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Amts Startseite
mit kleinerer Erschliessungsnavigation, Slider und Beispielinhalt
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Amts Inhaltsseite
mit Navigation und Inhaltsbeispiel

Screendesign www.tg.ch

Amts Inhaltsseite
mit Navigation und Inhaltsbeispiel

Screendesign www.tg.ch

Portal www.tg.ch
Portal Kanton Thurgau Inhalt – Inhaltsbereich mit horizontaler Navigation (1.Ebene) und vertikale Navigation (2. und 3. Ebene)

Screendesign www.tg.ch

Portal www.tg.ch
Portal Kanton Thurgau Inhalt – Inhaltsbereich mit horizontaler Navigation (1.Ebene) und vertikale Navigation (2. und 3. Ebene)
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Screendesign www.tg.ch

Amts Startseite
mit kleinerer Erschliessungsnavigation, Slider und Beispielinhalt
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Homepage
Responsive Design
Die Screenarchitektur ist im Responsive Design angelegt. Die Inhalte 
werden dem jeweiligen Ausgabemedium angepasst. Dies führt zu 
einspaltigen, zweispaltigen und vierspaltigen Layouts. Die Navigation 
wird für Mobile Devices mit Icons dargestellt. Die nebenstehen-
den Darstellungen zeigen die Startseiten.

Logo, Horizont und Headerbild bilden eine Einheit. 
Auf den Startseiten liegt das Bild direkt am Horizont.
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Amts- und Direktionsebene
Responsive Design
Die nebenstehenden Darstellungen zeigen den Seitenaufbau auf den  
Stufen Amt/Direktion. Die Kopfkennzeichnung und ein typisches 
Schlüsselbild signalisieren den Absender. Ein bewusst gewählter 
Farbklang für die Inhaltsseiten kann die Abgrenzung verstärken.
Die Reduktion der Hauptnavigation und die zusätzliche Subnaviga-
tion führen den User schnell und eindeutig zur gesuchten Information.

Einstiegsseiten können unterschiedlich bespielt 
werden: Rein typografisch mit Text auf Farbfläche, 
Bild mit Text kombiniert, oder Bild über Headline.

Screendesign www.tg.ch

Amts Startseite
mit kleinerer Erschliessungsnavigation, Slider und Beispielinhalt

Screendesign www.tg.ch

Amts Startseite
mit kleinerer Erschliessungsnavigation, Slider und Beispielinhalt
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Navigationsprinzip auf Mobil Devices
Auf Smartphones ist die Navigation über Icons gelöst. Auf Klick 
öffnet sich ein Dropdown-Menu unterhalb des Horizonts.  
Die Navigationspunkte erklären ihre Hierarchie mit Pfeilen und 
typografischen Einzügen. Aktive Bereiche werden Grün darge-
stellt. Alle Navigationspunkte, welche mit Inhalten hinterlegt sind, 
zeigen dies mit einem Pfeil am rechten Rand. Fehlt der Pfeil,  
zeigt dies, dass es sich lediglich um ein Gruppengefäss handelt.
Kontakt, Anfahrt, Stellen, Sprachwahl und Socialmedia schliessen  
die Navigation in Form von Icons ab.

Kontakt, Anfahrt, Stellen, Sprachwahl und Social Media schliessen 
das Navigationsfeld ab.
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Tipps für die Textredaktion

Die Textredaktion im Internet folgt eigenen Gesetzmässigkeiten. 
Einerseits geht es darum eine mediengerechte Aufbereitung  
der Texte so zu erreichen, dass der Benutzer schnell zu seiner 
Information kommt. Eine attraktive Formulierung erhöht dabei  
die Verweilbereitschaft. Es soll aber auch sicher gestellt werden,
dass die Suchmaschinen die richtigen Schlüsselwörter erhalten.

Internetbenutzer haben in der Regel wenig Zeit und erwarten, dass 
sie über eine selbsterklärende Navigation schnell ihre Bedürfnisse 
befriedigen können. Das Lesen am Bildschirm unterscheidet sich 
wesentlich vom Lesen einer klassischen Zeitung, oder eines Buches. 
Prospekte oder Informationen unbearbeitet ins Netz zu stellen, heisst 
den Benutzer zu überfordern, oder zu verlieren.

Joseph Pulitzer hat sich einmal sehr pointiert zum Thema «schreiben» 
geäussert:

Schreibe kurz – und sie werden es lesen!
Schreibe klar – und sie werden es verstehen!
Schreibe bildhaft – und sie werden es im Gedächtnis behalten!

In Portionen schreiben – vom Generellen zum Spezifischen.
Gute Journalisten in guten Zeitungen zeigen es immer wieder:

Headline, Leadtext und Vertiefung stehen in einem gekonnten 
Zusammenspiel, welche die Aufmerksamkeit lenken und den 
Leser stufengerecht führen. Die Beschränkung auf ein zentrales 
Thema erleichtert den Fokus.
Also: mehrere Themen = mehrere Artikel.

Screendesign www.tg.ch

Portal www.tg.ch
Portal Kanton Thurgau Inhalt – Inhaltsbereich mit horizontaler Navigation (1.Ebene) und vertikale Navigation (2. und 3. Ebene)

Screendesign www.tg.ch

Portal www.tg.ch
Portal Kanton Thurgau Inhalt – Inhaltsbereich mit horizontaler Navigation (1.Ebene) und vertikale Navigation (2. und 3. Ebene)

Redaktionelle Textebenen:
1 Bereichstitel
2 Titel
3 Leadtext
4 Text
5 Bildlegende
6 Untertitel

Ausgenommen der Headline, 
ist die Schriftgrösse ein- 
heitlich. Eine Differenzierung 
erfolgt über die Schrift-
schnitte Bold, Light und Italic.

4

3

6

2

1

5

Screendesign www.tg.ch

Portal www.tg.ch
Portal Kanton Thurgau Inhalt – Inhaltsbereich mit horizontaler Navigation (1.Ebene) und vertikale Navigation (2. und 3. Ebene)
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Tipps zur Bildredaktion
Das Web des Kantons Thurgau unterscheidet drei  
verschiedene Kategorien von Bildern:

1. Die übergeordnete Bildsprache für die Homepage-Headerbilder.
Diese Bilder werden speziell für die Website entwickelt.  
Sie verkörpern die Einzigartigkeit und Vielfalt des Kantons.
2. Die Schlüsselbilder für die Startseiten der Ämter und Direktionen.  
Diese Bilder werden durch die entsprechenden Absender bestimmt. 
Um Synergien und ein Wiedererkennen zu erreichen, nehmen diese 
idealerweise Bezug auf die Schlüsselbilder der übrigen Kommunikation.
3. Die Bilder zur Begleitung und Vertiefung von Themen.
Diese Bilder werden durch die jeweilige Redaktion bestimmt.  
Sie werden speziell hergestellt, oder im umfangreichen Archiv gesucht.

Bildverhältnis Headerbild  
Startseite Amt/Direktion: 
5:2

Bildverhältnis Headerbild  
Homepage: 
3:1

Achtung:
Bilder, die im Internet verwendet werden 
benötigen ein Verwendungsrecht. Ins- 
besondere sind die Urheberrechte zu 
beachten. Dies gilt insbesondere  
auch bei der Darstellung von Personen. 
Wenn Sie Bilder ins Internet stellen 
möchten müssen Sie beachten, dass 
Sie keine Rechte Dritter verletzen.
A.
Haben Sie das Bild nicht selbst erstellt, 
muss die Bildlizenz Ihnen erlauben, 
das Bild ins Internet zu stellen. Kennen 
Sie die Bildlizenz nicht, müssen Sie 
sich bei der Urheberin oder dem Urheber 
danach erkundigen.
B.
Haben Sie das Bild selbst erstellt, dürfen  
Sie das Bild ins Internet stellen, sofern  
Sie keine Rechte Dritter verletzen. Recht-
liche Probleme können auftauchen bei: 

Persönlichkeitsrechten:
Wenn auf dem Bild Personen als Haupt- 
motiv zu sehen sind, müssen diese um 
Erlaubnis gebeten werden. Personen, 
die als Beiwerk auf dem Bild zu sehen 
sind (z.B. Menschen vor einem Denk-
mal), müssen ebenso wenig um 
Erlaubnis gefragt werden wie berühmte 
Personen in Ausübung ihres Amtes.
Kunstwerken:
Fotos von Kunstwerken dürfen Sie nur 
veröffentlichen, wenn die Künstlerin 
oder der Künstler mindestens seit 70 
Jahren tot ist.
Produkten:
Kommerzielle Produkte, Logos, Comics, 
etc. dürfen nur mit Erlaubnis fotogra-
fiert werden.
Screenshots:
Software ist meist geschützt insofern 
auch Screenshots davon.

Übergeordnete Bildsprache Schlüsselbilder Themenabhängig Bildsprache

Bildverhältnis Vorschaubild:  

2:1

Bildverhältnis Themenbilder
inhaltsabhängig, wenn möglich: 
2:1
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Technik
Der Relaunch der Internetpräsenz des Kantons Thurgau und 
dessen Ämter und Organisationen basiert auf der E-Government-
Software GOViS. Die Firma Backslash AG aus Frauenfeld hat 
GOViS entwickelt und löst damit das CMS3 als komplette Neu-
entwicklung ab.

GOViS ist ein seitenbasiertes CMS (Content Management System) 
vornehmlich für Gemeinden, Städte und Kantone. 
Die eigens für diese Zielgruppe entwickelte E-Governmentlösung 
unterstützt Verwaltungen und Behörden bei ihrem Informations-  
und Kommunikationsauftrag, automatisiert Prozesse und vereinfacht  
die Interaktionen zwischen Bürger und Verwaltung.

Ein umfassendes Rollen- und Rechtesystem ermöglicht es den Kun-
den genau festzulegen, was welcher Benutzer und welche Gruppe 
sehen und bearbeiten darf. Sei dies im System selber oder natürlich 
auch online im Extranet, CUG (Closed User Group) oder  
Bürger-Konto.

GOViS zeichnet sich durch ein strukturiertes Backend und einer über- 
sichtlichen Architektur der Benutzeroberfläche aus. Dadurch  
ist es selbst unerfahrenen Anwendern möglich, Webinhalte einfach  
zu verwalten. Durch die Ausgabe von suchmaschinenfreundlichen 
URLs und standardkonformen Codes eignet sich die Lösung vor allem 
für suchmaschinenfreundliche und barrierefreie Auftritte, wie es 
für einen Auftritt der öffentlichen Hand Pflicht ist.

Eine Fülle an Funktionen und Modulen kann jeder Zeit aktiviert oder 
deaktiviert werden. Das System ist zudem mandantenfähig.

Backend
GOViS basiert auf dem Anwendungs-Server Adobe ColdFusion. 
Dieser wird verwendet für die Erstellung von dynamischen 
Webapplikationen, vergleichbar mit den Internet-Scriptsprachen 
ASP und PHP. Unter dem Begriff «ColdFusion» werden zwei 
unterschiedliche Themen zusammengefasst: «ColdFusion Mark-
up Language» (CFML) und «ColdFusion Application Server».

Frontend
Im Frontend kommen die aktuellen Web-Standards mit HTML5 
und CSS3 zum Tragen. Zur DOM-Manipulation (Document Object 
Model) und -Navigation wird jQuery als frei verfügbare JavaScript-
Bibliothek eingesetzt.

Responsive Webdesign
Das Frontend ist zudem komplett responsive aufgebaut. Responsive 
Webdesign stellt eine aktuelle Technik zur Verfügung, welche es 
ermöglicht, das einheitliche Anzeigen von Inhalten auf einer Website  
zu gewährleisten. Somit wird das Layout des Kantons Thurgau 
auf dem Desktopcomputer, auf Convertibles, Tablets und Smart- 
phones eine gleichbleibende Benutzerfreundlichkeit bieten.

Browserkompatibilität
Für den neuen Auftritt werden die Browser gemäss Liste von Back-
slash unterstützt: http://doku.backslash.ch/page/443. Wichtig  
für die IT des gesamten Kantons ist die Unterstützung von Internet 
Explorer 10.
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Das Webdesign der Museen innerhalb des übergeordneten 
Auftritts.
Ein wichtiges Ziel des integralen Auftritts besteht darin, die Wahr-
nehmung zu lenken, Synergien zu bilden und den Menschen im 
Thurgau die Absichten von Regierung, Verwaltung und Standort-
marketing näher zu bringen.

Dabei verlangt die Regierung, dass sich alle Bereiche in der visuellen 
Identität des übergeordneten CI/CD spiegeln und ihre spezi-
fische Position innerhalb des flexiblen Designsystems markieren.
Das gilt auch für die Museen. Begründet durch den kulturellen 
Auftrag, den Wettbewerb mit den Mitbewerbern und einer ziel- 
gruppengerichteten Kommunikation, bilden alle Museen zusammen 
einen in sich konsistenten Auftritt.
Ausgehend von einem übergeordneten Auftritt – markiert mit 
dem Horizont – kennzeichnen sie ihre Ausstellungsseiten kongruent 
zu ihrem Printauftritt.

Ausgehend vom offiziellen Auftritt des Kantons, leitet ein Naviga- 
tionspunkt zu einer «Sammelseite» für alle Museen (Ebene 2).
Auf eine Wahl hin, erscheint das entsprechende Museum mit 
seinem auf den Printauftritt abgestimmten Design (Ebene 3 und 4).
Die unten aufgeführten Layouts gelten für alle Museen.

Ebene 1
Startseite Kanton
mit Horizont und Navigationspunkt «Museen».

Ebene 2
Übergeordnete Seite «Museen»
mit Horizont.
Statement zur Bedeutung der Museen.
Navigationspunkte für alle Museen.

Ebene 3
Auftritt der Museen.
Inszenierung der Ausstellungen im Zentrum.
Reduzierter Horizont.
Damit auch Synergien zum Printauftritt.

Ebene 4
Vertiefende Informationen
zu einer Ausstellung.

Ausstellungen  Agenda  Vermittlung  Themenschwerpunkte  Information

Pipilotti Rist: Merci Garden

Im Rausch.
Zwischen Höhenflug und Absturz. 5. Juni bis 16. Dezember 2016

Viele Wege führen zum Rausch: Zum einen jene, die für Verschwendung, Entgleisung und Abhängig-
keit stehen – der Mensch will nicht immer vernünftig sein. Zum anderen die verschlungenen Pfade 
zu positiveren Arten rauschhafter Wahrnehmungserweiterung: Höhen- und Glücksrausch oder die 
Ekstasen, die Musik und Tanz auslösen, um nur einige wenige zu nennen.

In unserer zweckorientierten Gesellschaft scheint der Konsum psychoaktiver Substanzen mittlerweile
mehr der Leistungssteigerung denn der Erlangung anderer Bewusstseinsebenen zu dienen. Gleich-
zeitig werden andere Formen des Rauschs wichtiger: Man joggt sich in ein Endorphin-high und me-
ditiert, jagt mit 200 km/h aus dem Alltag oder der perfekten Welle hinterher, man berauscht sich in
den virtuellen Weiten des Internets an Simultanität, Anonymität und Masse und frönt dem Konsum-
rausch.

Der Rausch hat viele Gesichter, doch was all die verschiedenen Rauscherfahrungen eint, ist ihre 
Tendenz zur Entrückung und Loslösung vom Ich und der Realität. So galten auch in vielen Religionen
Rauschzustände als Wege, um mit höheren Instanzen in Kontakt zu treten. Eine zentrale Rolle spielte
dabei der Konsum bestimmter Substanzen oder auch der gezielte Verzicht sowie die Aktivierung 
körpereigener Stoffe wie beispielsweise Dopamin oder Endorphine.

Die Kartäusermönche wählten den Verzicht. Der Einsiedler- und Schweigeorden suchte durch medi-
tative Versenkung in der Einsamkeit die spirituelle Ekstase, die auch als rauschhafter Zustand be-
schrieben wird. Für den konventionellen, weltlichen Rausch sorgte im Thurgau der Weinbau. Er
brachte den Kartäusern den Wohlstand, mit dem sie ihre bescheidene Klosterkirche zu einem
schwindeler-
regend farb- und formenreichen Gesamtkunstwerk verwandelten. Aus heutiger Sicht lässt sich an-
hand dieses Bild gewordenen Rauschzustands eine Linie von der Spiritualität über den Rausch zur
Kunst ziehen.
Auf ihren Spuren bewegt sich die Ausstellung über zeitgenössische Kunst «im Rausch». Sie entführt 
in künstlerische Versuchslabore, psychedelische Farbkosmen und zu spirituellen Visionen. Noch
immer verbindet Kunst und Rausch die Sehnsucht nach dem erträumten, visionären und transzen-
dentalen Moment. Und während der Rausch als individuelle Erfahrung im Kopf und im Körper jeder
Festschreibung durch Worte entgleitet, kann die Kunst diesem widersprüchlichen Phänomen experi-
mentell und verspielt, leichtfüssig und dramatisch, melancholisch und poetisch begegnen.
Pipilotti Rists erstmals in der Schweiz präsentierte Wunderwelt «Mercy Garden» lässt uns eintau-
chen in einen ozeanischen Sog magisch-verspiegelter Aufnahmen von Pflanzen, Körpern und ande-
ren Wunderwelten. Eigens für die Ausstellung entwarf Carsten Höller eine seiner riesigen
Pilzskulpturen, die Modelle halluzinogener Gewächse zu fantastisch-surrealen Objekten verschmel-
zen. 

Der Mythos vom berauschten Künstler gehört zum festen Repertoire der Kunstgeschichtsschrei-
bung. Doch welche Rolle spielt der Rausch für die Gegenwartskunst? Wird heute das Publikum von
immer grösseren Kunstspektakeln berauscht? Welche Bilder produziert die Kunst im Rausch und
welche Mittel findet sie für das visionäre Sehen? Diesen Fragen spürt die thematische Gruppenaus-
stellung nach und führt dabei auf den schmalen Grat zwischen Höhenflug und Absturz, den jeder
Rausch bedeutet. 

Eine Ausstellung mit Werken von Ueli Alder, Donato Amstutz, Heiko Blanken-stein, Felix Brenner,
Helen Dahm, Co Gründler, Carsten Höller, Susanne Hofer, Kühne/Klein, Rachel Lumsden, Aurelia
Mihai, Meret Oppenheim, Ursula Palla, Oliver Pietsch, Pipilotti Rist, Sarah Schönfeld, Kerim Seiler, 
Annelies Štrba, Andreas Walser, Artur Zmijewski (mit Paweł Althamer).

Zur Ausstellung entsteht ein deutsch-englischer Katalog im Verlag für moderne Kunst mit Texten 
von Markus Landert, Stefanie Hoch und Rebekka Ray.

Ursula Palla: Down

Aurelia Mihai: Unter freiem Himmel

Adresse

Kunstmuseum Thurgau 

Kartause Ittingen 

CH-8532 Warth

Lageplan

Kontakt

Tel.: +41 58 345 10 60

kunstmuseum@tg.ch

sekretariat.kunstmuseum@tg.ch

Öffnungszeiten

1. Mai bis 30. September: täglich 11–18 Uhr

1. Oktober bis 30. April: Montag bis Freitag 14 –17 Uhr

Samstag, Sonntag und allgemeine Feiertage 11–17 Uhr

8. Kunstmuseum Thurgau: Inhaltsseite Ausstellungen mit verdichtetem Horizont (Kopfleiste stark reduziert)

english français

Die Wahrnehmungsebenen
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Informationsdienst
Walter Hofstetter
Regierungsgebäude
Zürcherstrasse 188
8510 Frauenfeld
T 058 345 53 20
F 058 345 53 29
walter.hofstetter@tg.ch
 
Amt für Informatik
Leo Kuster
Im Roos 6
8570 Weinfelden
T 058 345 12 12
F 058 345 12 33
info.afi@tg.ch

BLDZ
Beda Blöchlinger
Riedstrasse 7
8510 Frauenfeld
T 058 345 53 72
F 058 345 53 71
beda.bloechlinger@tg.ch

Das Netzwerk zur Unterstützung CI Programm 
AG für Corporate Identity
Weststrasse 75
Postfach
CH-8036 Zürich
T 044 250 51 51
F 044 250 51 52
info@ciprogramm.ch

Nuun GmbH
Web und Apps
Sam Müller
Dorfstrasse 3
8560 Märstetten
T 071 577 02 90
info@nuun.ch




